
BURGLENGENFELD.DieASV-Fußbal-
ler verkünden einenweiterenNeuzu-
gang. StephanGineiger (24)wechselt
zurneuenSaisonvomATSVKelheim
indenNaabtalpark.Nachdenbereits
getätigtenNeuverpflichtungenvon
ReinwaldMichael (TVVelburg), Si-
monBlazevic (TVOberndorf) undSe-
bastianRötzer (TSVKareth-Lappers-
dorf) istGineiger der vierteAktive, der
denASV-Kader verstärkt. Zweiweitere
Spieler sollen folgen.Man sei sichbe-
reits einig, aber es bedürfe noch letzter
Absprachen, betont dieASV-Führung.

Bis zur Saison2017 standder 24-jäh-
rigeMittelfeldspieler StephanGineiger
für denTSVKareth-Lappersdorf auf
demFeldundgenoss dort eine sehr gu-
teAusbildung.Anschließendwechsel-
te er zumBezirksligistenATSVKel-
heim. „Wir freuenuns sehr, dasswir
Stephan füruns gewinnenkonnten“,
da er trotz seiner junger Jahre bereits
Landesligaerfahrungmitbringeund
ein sehr flexibler Spieler sei, denman
aufunterschiedlichenPositionen ein-
setzenkönne, so dasTrainerteamdes
ASV,Rainer SummererundHarald
Frankl. Zudemseimanüberzeugt, dass
er auchmenschlich sehr gut zur jun-
genMannschaft desASVBurglengen-
feld passt.

„Nachvier JahrenbeimATSVKel-
heimmöchte ich etwasNeuesma-
chen“, so derNeuzugang.Kontakte zu
SpielernundVerantwortlichendes
ASVhättenbereits bestanden. Zudem
sei Burglengenfeld ein interessanter
Verein, der immer sportlicheZiele ha-
be, begründetGineiger denWechsel.

VerlassenwirddenASVdagegen
ChristofOstermayr, der sich erst ver-
gangenenSommerdenGelb-Schwar-
zen angeschlossenhatte. Er gab seinen
überraschendenWechsel zumBayern-
ligistenASVChambekannt.DerRest
des Bestandsteamshabebereits eine
Zusage für einenVerbleib beimASV
gegeben,wie Fußballabteilungsleiter
Alexander Stauffer sagte. (bjs)

LANDESLIGA

StephanGineiger
wechselt zumASV

AKTUELL IM NETZ
Immer amBall

Liveticker, Bildergalerien, Spielbe-
richte, Analysen, Statistiken und
Videos – alle Infos rund um den
Amateurfußball in der Region fin-
den Sie auf:
www.fupa.net/oberpfalz

MAXHÜTTE/LEONBERG. Der SV Le-
onberghat dieNachfolge für den schei-
denden Trainer André Schille geklärt:
Zur neuen Saison wechselt Askin Er-
gül als Coach zum aktuellen Tabellen-
neuntenderKreisklasse Süd. „Ich freue
mich auf die neue Herausforderung“,
erklärt der 49-Jährige.

Derzeit trainiert Ergül noch die
zweite Mannschaft des SC Katzdorf,
die er in der Saison 2017/18 übernom-
men hatte. Mit der Bezirksliga-Reserve
könnte er – insofern die aktuelle Spiel-
zeit trotz der Corona-Pandemie weiter
ausgetragen wird – noch den Aufstieg
in die Kreisklasse realisieren. Derzeit
steht Ergüls Team mit 42 Punkten auf
dem dritten Platz des Tableaus, mit
fünf Zählern und einem Spiel weniger
als das Spitzenduo Maxhütte-Haidhof
undErzhäuser-Windmais.

Bevor Ergül nach Katzdorf wechsel-
te, trainierte er zunächst den FC Max-
hütte-Haidhof, später feierte er mit der
FT Eintracht Schwandorf und dem
TSV Dieterskirchen jeweils den Auf-
stieg aus der A-Klasse in die Kreisklas-
se.

In seiner aktiven Zeit spielte Ergül
unter anderem für den ASV Burglen-
genfeld, den FC Maxhütte-Haidhof,
den TB/ASV Regenstauf und den 1. FC
Schwandorf in der Bezirks- und Be-
zirksoberliga. Beim FC Schwandorf ab-
solvierte der gebürtige Burglengen-
felder auch einen Großteil seiner fuß-
ballerischen Ausbildung. In der A-Ju-
gend lief er für den FC in der Bayernli-
ga auf.

Schnelle Einigungmit Ergül

Nun übernimmt Ergül mit dem SV Le-
onberg den derzeitigen Tabellenneun-
ten der Kreisklasse Süd. Der SV hat
nach seinen bisher ausgetragenen 19
Partien 24 Punkte auf dem Konto. Der
erste Kontakt zwischen dem Verein
und dem neuen Coach sei vor etwa
fünf Wochen entstanden, wie Abtei-
lungsleiter Dorner erklärt. „Askin ist
im Landkreis Schwandorf ja kein Un-
bekannter.“ Bereits nach den ersten

Gesprächen habe sich für Leonbergs
Fußball-Abteilung gezeigt, dass Ergül
das Anforderungsprofil erfülle. „Wir
waren auf Anhieb überzeugt von sei-
ner Spielphilosophie und seinen Trai-
ningsinhalten“, sagtDorner.

Leonberg plant mit Ergül eine lang-
fristige Zusammenarbeit, wie die Ab-
teilungsleitung erklärt. Außerdem sol-
len in den nächstenWochen noch Ge-
spräche mit jungen Spielern geführt
werden, um den Kader für die neue
Saison weiter zu verstärken. Einige
Neuzugänge stünden auch schon fest.

Ergül selbst erwartet beim SV Leon-
berg eine „spannende Zeit“, wie er sagt.

„Vor allemwegen der aktuellen Situati-
on rund um die Corona-Pandemie.“ Es
bleibe abzuwarten, wie stark oder
schwach die einzelnen Mannschaften
in der Liga aus dieser Zwangspause zu-
rückkehren.

Erfolgswünsche des Vereins

Für seine bevorstehenden Aufgaben
wünschen ihm die Abteilungsleiter
Ralf Dorner undMarkus Piehler sowie
der Vereinsvorsitzende, Matthias Hu-
ber, „viel Erfolg und ein glückliches
Händchen“ mit seiner neuen Mann-
schaft. Der gemeinsame Weg des
Sportvereins und seinem aktuellen
Coach, André Schille, wird zum Ende
der aktuellen Spielzeit dagegen enden.
Schille übernahm Leonberg in der
Winterpause der Saison 2018/19 und
landete am Ende auf dem dritten Ta-
bellenplatz. Wie der Brucker selbst er-
klärte, habe er sich frühzeitig für eine
neue Herausforderung entschieden,
um dem Verein genügend Zeit bei der
Suche nach einem Nachfolger zu ge-
ben. „Im Namen der sportlichen Lei-
tung sowie der Vorstandschaft wün-
sche ich unserem scheidenden Coach
André alles Gute und viel Erfolg –
sportlichundprivat“, soDorner. (ah)

Askin Ergül wird SVL-Coach
FUSSBALLDer SV Leon-
berg bestimmt die Nach-
folge für André Schille.
Askin Ergül kommt zur
neuen Saison vom SC
Katzdorf II.

Leonbergs Fußball-Abteilungsleiter Ralf Dorner (rechts) verpflichtete Askin Ergül als Trainer für die neue Saison. FOTO: ALEXHUBER

„
IcherwartebeimSV
Leonberg eine
spannendeZeit.“
ASKIN ERGÜL
Leonbergs künftiger Coach

SO ERSCHEINT IHRE
ZEITUNGANOSTERN

Das Neueste aus der Region und

der ganzenWelt erfahren Sie auch

an Sonn- und Feiertagen auf

www.mittelbayerische.de

Donnerstag, 1. April
und Samstag, 3. April
Feiertagsausgaben.

Die nächste Ausgabe erscheint

am Dienstag, 6. April.
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